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Auf die schriftliche ,Anfr~ge der Abgeordneten zum Nationalrat Helmut 
~aigermoser und Genossen vom 16. Februar, 1988, Nr. 1583/J, betreffend, 
Vorbereitungen zur Teilnahme am Eu~op~ischen Binnenmarkt, beehre ich:mich 

'folgendes mitzutei)~n: 

Zu 10: 

Uber Beschluß der Bundesregierung vom 3. Februar 1987 wurde eine u~ter ' 
qem Vorsitz des Bundesministeriumsofür auswärtige Angelegenheiten ste­
hende "Arbeitsgruppe für europäische Integration" eingesetzt, deren 

'1) • 

Aufgabe u.a. auch ,in der Wah~nehm~ng von in der Anfrage dargestellten 
Belangen besteht. I~h möchte deshalb im grundsätzlichen auf die Ausfüh-. \ ~. , 

rungen des Bundeskanzlers und des Bundesministers für auswärtige Ange­
'legenheiten in deren Antworten auf die Anfragen Nr. 1572/J und 1575/J 
verweisen. Ausderspez~fischenSicht meines Ressorts ist dazu noch 
folgendes zu sagen:, 

Im Rahmen der erwähnten Arbeitsgruppe wurden u.a. die Untergruppen' 
"Umwe1t" und "Soziale Sicherheit ll gebildet, in denen auch mein Ressort 
vertreten ist. 
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Die Aufgabe der Untergruppe "Umwelt 11 besteht u. a. : 

- in der Erarbeitung einer Gegenüberstellu~g der Situation auf dem ~ebiet 
des Umweltschutzes innerhalb der EG und- in östereich in rechtlicher und 
sachlicher Hinsicht,sowie 

i 

- in einer Darstellung der seitens Österreich erforderlichen Schritte zur 
Erreichung eiDer Angleichung an die EG-Normen, sowie der österreichi­
schen Interessenslage. 

Die Analyse zur Erfüllung dieses Auftrages erfolgt derzeit in sechs Pro­
jektgruppen der Untergruppe Umwelt (Luftreinhaltung, Produkte und Stoffe, 
saubere Technologien, Abfallwirtschaft, Boden- und Nat~rschutz, LMrm). 

In diesem Zusammenhang ist zu bemerken, daß die Projektgruppe IIWasser-
, reinhai tung" aufgrund der Zuständigkeit des Bundesmini steriums für Land­

und Forstwirtschaft für Fragen der Wasserreinhaltung aus der Untergruppe 
IIUmwelt ll herausgelöst und in die Untergruppe "Landwirtschq.ft ll einge­
gliedert wurde. 

Die Arbeiten der genannten Projektgruppen wurden im Frühsommer 1987 auf-
o genommen •. 

Die Untergruppe IISoz iale Sicherheit" hat die Aufgabe, die Auswirkungen 
einer' Rezeption des zwischenstaatlichen Rechts der Europäischen Gemein­
schaften im Bereich der Sozialen Sicherheit aufzuzeigen. Demgemäß hat die 
im Rahmen dieser Untergruppe eingerichtete Projektgruppe "Familien­
leistungen", einen Beitrag erarbeitet, der den EG-Beitritt im Hinblick 
auf eine Rezeption. der Verordung Nr. 1408/71 (über die Anwendung der 
Systeme der sozialen Sicherheit auf Arbeitnehmer und Selbständige sowie 
deren Familienangehörige, die innerhalb der Gemeinschaft zu- und ab­
wandern) und der Verordnung Nr. 574/72 (üb~r di~ Durchführung der ~er­
ordnung Nr. 1408/71) analysiert. 
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Zu 2.: 
Auf Grundlage des 'Ergebnisses der Arbeitender erwähnten Projektgruppen 
werden in nächster Zeit Berichte der Untergruppen "'Umwelt" und "Soziale 
Sicherheit" an die Arbeitsgruppe vorgelegt werden. 

,Zu3. und'4.:. I 

Die Prüfung bereits geltender Normen auf ihrer EG-Konformität ist, wie 
schon erwähnt, Aufgabe der im Rahmen der Arbeitsgruppe fUreuropäische 

. Integration-eingerichteten Untergruppen. Im Zuge einer Gegenüberstellung . . . . . '. . 

der Situation auf dem Gebiet des Umweltschutzes und im Bereich der Fami-, 
lienleistungen innerhalb der EG und inö~terreich werden selbstverständ­
lic~ auch Normen, für deren Vollzug mein Ressort verantwortlich ist, ge- . 
prüft. 

Zu 5. und 6.: 
• li 

Grundsätzlich halte ich eine Vereinheitlichung der Normen für angezeigt. 
In diesem Sinne wird von meinem Ressort auch der vom Bundeskanzleramt 
angeregten und,in einer Entschließung des Bundesrates' geforderten PrUfung 
von Regierungsvorlagen auf ihre Kompatibil~tät zu EG-Normen Beachtung 
geschenkt. Eine Entscheidung darüber, ob eine österreichische Norm einer 
EG-Norm anzupassen ist, muß jedoch im Einzelfall getroffen werden und ist 
in bezug auf bereits geltende Normen erst nach Vorliegen der Ergebnisse, 
der Arbeitsgruppe für europäische Integratfön möglich. 

; , 

Eine Beurteilung der Situation der Umweltpolitik in den EG und in öster: 
. reich, die im Hinblick auf die noch laufenden Arbeiten nur in grober 

I . 

Weise ~öglich ist, mu~ zu dem Schluß führen, daß die für den gesamten 
Raum der Europäischen Gemeinschaften verbindlichen Normen auf dem Sektor 
des Umweltschutzes nicht den Stand der Bemühungen einzelner EG-Staaten 
erreichen. Gerade auch durch die Erweiterung der Gemeinschaft in den 
letzten Jahren ist ein gewisses uNord-Süd-Gefälle ll bei den Umweltschutz­
regelungen der einzelnen Staaten festzustellen. 
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Ich bin der Auffassung, daß der Wunsch nach Harmonisierung der Vorschrif':' 
ten mit den geltenden Regelungen der Europäischen Gemeinschaften zu . 
keinen RUckschritten auf dem Gebiet des Umweltschutzes fUhren darf. In 
Bereichen,' in denen österreichische Vorschriften hinter dem umweltpoli­
tischen Niveau von EG-Bestimmungen .zurUckbleiben, sollte jedoch möglichst 
rasch eine entspreChende A~passung erfolgen. DarUbe~\hinaus.gehe ich aber 
davon aus, daß auch die EG ihre Umweltschutzbest.1mmungen so verbessern 
werden, daß sie mittelfri~tig das österreichische Niveau erreichen 
werden. 

Im Bereich der Familienleistungen zeichnet sich ab, daß wesentliche, 
Änderungen des innerstaatlichen Rechtes nicht erforderlich sind, da 
bereits jetzt ein hoher Grad von Harmonisierung erreicht ist. 

Zu 70: 

Am 28. Apri I 1978 wurde von Österreich' (vertreten durch das damalige 
Bundesministerium fUr Gesundheit und Umweltschutz) und der Kommission.der 
EG (Generaldirektion 11)"ein Notenwechsel betreffend den Informationsaus-

. tausch auf dem Gebiet des Umweltschutzes unterzeichnet, in dessen Rahmen 
bisher mehrere bilaterale Informationstreffen stattgefunden haben. 
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